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Schängchen-Hymne
Än vür klatsche ejjen Häng, met der leive Öcher Schäng. Beĳ  de 
Poppe, jo doe es jet meng, dorop freut sich Jrueß än Kleng. Der 
Nieres än der Veries, die maache vööl Behäi. Tant Hazzor met et 
Jretche, die schubbt at wier för zwei.  Än wenn der Düvel 
Krippekratz, hön bekluete welt, da roff e vür et Schängche, dat 
häut em op de Tüll! :Än vür klatsche ejjen Häng, met der leive 
Öcher Schäng. Bei de Poppe, jo doe es jät meng, dorop freut sich 
Jrueß än Kleng.:

Text und Melodie von Paul Drießen.

Ensemble: 
Hanna Birmans, Gabriele Herschbach, Alexandra Renardy, 
Elfriede Schultz, Albert Baurmann, Dirk Chauvistré, Paul Drießen, 
Peter Reuters, Otto Trebels
Musik: Paul Drießen · Bühnentechnik: Peter Reuters 
Kasse: Hedwig Baurmann



Die abenteuerliche Flucht 
der Printe Marianne

Es spielen:  
Printe Rübsal
Printe Kandita
Printe Anisa
Printe Marianne
Leo Lindner, Printenmeister
Direktor der Printenfabrik
Schängchen
Noppeney, Polizist
Poldi, Esel
Frau Schmitz
Christine
Martin
Lehrerin
4 Gespenster

 
Orte der Handlung:
I. Aufzug: In der Printenfabrik
II. Aufzug: In der Stadt Aachen
III. Aufzug: Im Elisengarten und in der Schule

Inhalt: 
Für den Besuch des französischen Staatspräsidenten hatte die 
Printenfabrik den Auftrag erhalten, eine besonders schön gestaltete 
Printe als Geschenk herzustellen.
Zur Zufriedenheit des Direktors und des Printenmeisters, Leo Lindner, 
ist das Backwerk ausgefallen; beide sind mit Schängchen richtig stolz 
auf die Printenfigur. Sehr sorgsam gehen sie mit ihr um und geben ihr 
den Namen Marianne.

Nachdem in der Printenfabrik nicht mehr gearbeitet wird, regt sich in 
den Printen Rübsal, Kandita und Anisa die Lebensfreude. Sie unter-
halten sich mit Marianne und berichten ihr, was denn ihr Schicksal als 
Printenfigur ist.

Marianne ist über die Aussicht, von dem Präsidenten und seiner Fami-
lie aufgegessen zu werden überhaupt nicht begeistert und beschließt 
spontan, aus der Fabrik zu flüchten. Ihre drei Printenfreundinnen 
stimmen dem Fluchtgedanken begeistert zu. Marianne verkleidet sich 
und verlässt heimlich und unbemerkt die Printenfabrik.
Schängchen entdeckt die Flucht und begibt sich zusammen mit dem 
Stadtpolizisten Noppeney auf die Suche.

Auf ihrer Flucht begegnet Marianne zunächst dem Esel Poldi, der so-
fort Zuneigung zu ihr fasst und bei der Flucht helfen will. Gemeinsam 
lernen sie die alte Kaiserstadt Aachen und einige ihrer berühmten 
Denkmäler kennen. Am Marktplatz treffen sie sogar mit den Gespens-
tern aus Dom und Rathaus zusammen.

Schängchen und Noppeney erfahren von Frau Schmitz, wohin die 
beiden Ausreißer gegangen sind und verfolgen sie weiter.
Im Elisengarten finden die Kinder Christine und Martin die beiden 
Ausreißer Marianne und Poldi sowie Schängchen.

Gemeinsam bringen sie die Printe Marianne in die Schule. Dort nimmt 
die Geschichte ein glückliches Ende.
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